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Von des Salpeters Eigen⸗
ſchafft / wo derſelbe zu finden / wie

er hen
und zu

leden .

eEil die Ingredientien eines ſeden

Dinges billich eher als das Werck

ſelbſt zu conſideriren / und aber bey

der Feuer⸗Werckerey Pulver /
Sapeter / Schwefel und Kohlen

3 die fuͤrnehmſton Stuͤcke ſeyn ; als

wird allhier nicht unbillich der Anfang gemacht /
weil bereits in dem vorhergehenden Buch vom

Pulver gehandelt worden / vom Salpeter : Iſt
demnach zu wiſſen / daß das fuͤrnehmſte Amt des

Salpeters ſey / eine gantze gewaltſame / windige
Exhalation oder Dunſtzu verurſachen / in welcher

alle Tugend / Krafft und bewegende Macht des

Pulyers lieget / und iſt alſo der eintzige Salpeter
die fuͤrnehmſte und Haupt⸗Urſach aller wunder⸗

baren Wuͤrckungen des Pulvers / die andern bey⸗

den Materien aber / als Schwefel und Kohlen /
Kk⸗ ſind
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522 Das l . Capitel .

find ihme nur deswegen zugegeben und verknuͤpf⸗
fet / daß ſie ihn in Feuer und Wind reſolviren . Vid.
Simĩen . part . 1. lib . 2 . c . 20 . Man findet aber den
Salpeter / welcher unterſchiedlich / auch anunter⸗

ſchiedlichen Orten / als nemlichen in Stallungen /
truckenen Staͤtten / Felſen / an harten Steinen / in
Bergen / an den Mauren und in Kellern / woßfruͤch⸗
te ſind : Derjenige / ſo in Schaaff⸗Stallungen ge⸗
ſunden wird / iſt gemeiniglich der beſte . Vid . WPall⸗

hauſen in ſeiner Artilleri - Kunſt cap . 4 . p. 7 . und
wird auf folgende Weiſe geſuchet : Man bohret
mit einem groſſen Bohrer ein Loch in die Erden / als⸗
dann nimmt man ein gluͤend Eyſen / und ſtoͤſt es in
das gebohrte Loch / gibt es nun kleine Feuer⸗
Flaͤmmlein / und das Eyſen bekommt eine weiſe
Rinde / ſo iſt es eine Anzeigung / daß guter Salpe⸗
ter vorhanden iſt : Dieſe Erde laͤſſet man hernach
graben / und verfaͤhretweiter darmit / wie folget⸗
Nemlich / es wird in einem Faß nahe an dem Bo⸗
den ein Loch gebohret / in ſelbigem Faß wird ein

Tonnen Band / welcher mit gutem Zwillig oder

Haar Tuch / gleich einem Sieb ſormiret / uͤberzo⸗
gen/ eine Spann hoch von des Faſſes Boden geſe⸗
tzet/ und rund herum mit Werck oder reinen leinen
Tuͤchern wohl verſtopffet / auf ſolchen Zwillig oder

Haar⸗Tuch leget man lang Stroh Creutz weis 2 .

Finger hoch / und thut darauf geſiebte buchene
Aſchen / hernachſchuͤttet man von der Salpeter⸗
Erden in das Faß/ biß es bey nahe darmit erfuͤllet/
alsdann friſch Waſſer darauf / ſo laufft es zum
Loch des Faſſes hinaus / in ein Wae ¹
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Von des Salpeters Eigenſchafft ꝛc. 523

ſchirr/ und faͤngt alſo die Lauge auf / ſo man hernach
noch einmal auf dieſelbe Erden in dem Faß gieſſet /
und hindurch lauffen laͤſſet; dieſe zweymal durch⸗

gelauffene Lauge ſiedet man hernach in einem kupf⸗
ſernen Keſſel / und wenn ſie in vollem Kochen /
nimmt man mit einer loͤcherigten Schaum - Kehle
den Schaum und das Unſaubere wol ab / laͤſt ſie

ſerner ſo lang kochen / biß einer ein Meſſer darein

ſtecket / daß der Tropffe gleichſam daran gefriere
und behencken bleibe / ſo dann iſt ſie genug geſotten ;

folgend muß man ein Quartier Wein⸗Eſſig dar⸗

ein gieſſen / ſo treibet ſie noch mehr Unſauberkeit
von ſich / welche dann mit dem Schaumoöͤffel wie⸗

der abgeſchaumet wird / darauf muß man den Keſ⸗

ſel vom Feuer nehmen / eine Kanne Waſſer hinein

gieſſen / den Keſſel wol zudecken / und eine Viertel⸗

ſtund alſo ſtehen laſſen / ſo faͤllt der ſchwehre Unflat
vollends auf den Boden / hernach gieſſet man die

ſaubere Lauge in ein rein Geſchirr / und laͤſſt ſie 24 .

Stund ſtehen / ſo ſchieſt der Salpeter in kleine

Stengel / und wird von dem erſten Sud roher

Salpeter genennet . Vide Braun part . g. cap . 1.

Mieth part .2. c. 50 . Simien part . 1. pag . 5I . us -

que ad 58 . Buchner part . 3. pag. 20.

CapUr IIl .

Wie der Salpeter zu laͤutern .

Men nimmt etliche 1b. Salpeter / thut ſolchen in

einen Keſſel oder Topff / und gieſt ſo ffer
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